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Nachrichten

Exil zu fliehen. In Indien versuchte der Dalai 
Lama, das geistliche (und bis April 2011 
auch politische, Anm.) Oberhaupt der Exil-
Tibeter, einen Prozess der Demokratisierung 
einzuleiten. Im Jänner 1960 präsentierte er 
ein entsprechendes Programm, das die Im-
plementierung einer Regierungskörperschaft 
vorsah. Nach den ersten Wahlen durch das 
Volk wurde das CTPD schließlich am 2. 
September 1960 vereidigt.
In Österreich leben laut Angaben der TGÖ 
derzeit ca. 300 Exil-Tibeter, davon rund 

100 in der Bundeshauptstadt Wien. Von 
den knapp sechs Millionen Tibetern leben 
heute etwa 140.000 weltweit im Exil. Seit 
der Fremdherrschaft der Chinesen kamen 
rund 200.000 Tibeter durch Folter und 
Unterdrückung ums Leben. Die TGÖ und 
das Tibetische Zentrum gehen aber von 
einer viel höheren Dunkelziffer aus und 
schätzen die Zahl der Opfer auf über eine 
Million. (APA)
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